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Nagolder

Amts- undZntelliacnz
Den Z . Dezember L8Z!

«SSW!-''

Forstamt Altenstaig.
Reviere

Altenstaig unv Pfalzgrafcnweiker.
Hvp enstangen - re Verkauf.

Am F eirag dem 12. d. M.
wird folgendes in den Siaatswaldun-
gen auf den Etat pro >852 aufbereitete
Material versteigert werden , und zwar
Zusamineiifur .fi

Morgens 9 Uhr
in P 'alzgrafenweller.

Revier Pfalzgrafenweiler:
>) im Kerne » bolz:

1 Stamm iannencs Langbolz,
30 Stricke tannenc Sägklötze,

176 Liücke Hagitangen,
1943 S .ückr iannene Hopfenstangen,
4075 Stücke Hloßiviecen,
1900 Stücke Bobner stecken,

2 /̂^ Klafier rannene S cheiier,
^ Klafter iannene Prügel,

3 Klafter Reissackprugel,-
2 ) im Findel weg:

27 Stücke Hagstangen,
1538 Stücke Hopfenstangen;

3 . im Herrgv '.sbühl:
17 Stücke Hagstanaen,

149 Stucke Hop enstangen;
4) im Kälberbrvnnerweg:

100 Stücke Hopfenstangen.
Revier Atteuftaig.

Zusammcnfunfr
27l,iragS 2 Uhr

in Spielberg:
1) im Hafnerwald:

550 Stücke Hopfenstangen;
2 ) im Nonnenwald:

3055 Stücke Hopfenstangen;
3) im Geiselthan:

1739 Stücke Hopfenstangen.
Die Onsvorsteder wollen diesen

Holzverkauf rechtzeitig bekannt machen.
Alteustarg, den 2. Dezbr . 1851.

Königliches Forstamt.
Grünin g er.

Nagold.
Diöcefan Verein.

Einladung zu einer Versammlung
desselben

auf Montag de» 8 Dezember
in die Post nach Nagolr . Hauptgc-
genstand der Besprechung : das Lese¬
buch.

Der Vereins -Vorstand:
Pfarrer Defsecker.

W a r t b,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts Verkauf.
Dem Mich. Gang,  Taglöhner von

hier , wird
am Samstag dem 3. Januar 1852,

Mittags I Uv' ,
auf hiesigem Nachhause im ErekutionS-
wegc seine Liegenschaft verkauft , und
zwar:

Die von demselben de-
sitzende Gcsaulichkech
und

«rka 6 Viertel Acker und Mavs -it , i
wozu die Liebhaber mit dem Aafügrn!
ungeladen werte » , daß sich auswar - !
t ge unbekannte KaukSlustiqe mit ob- !
rigkeitüchen Zeugnissen auszuwcisen
haben.

Den 27 . November 185l.
Schulcheißenamt.

Weber.

11b fl.

Stadt Altenstaig.
Rothgcrberei - und Güter-

Verkauf.
In der Erckuiionssache gegen

Michael Maier,  Nochgerder
dahier,

kommt am
Mittwoch dem 24 . Dezbr . d I,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rachhause zum Verkauf:

Gebäude:
Die Hälfte an einem dreistöckigen

Wohnhaus unv
Scheuer unter

einem Dach, mit
einer Rochgcr-

bereiwerkstatt und einem Back¬
ofen im zweiten Stock , zwischen
der Froschgasse und der Nagold

? gelegen,
Anschlag . . .. .. . .  2000 fl.

Der vierte Theil an einer
großen zweistöckigen Scheuer,
worunter ein gewölbter Keller,

Anschlag . 500 fl.
an einer Lodbütte mit Roth-

gerberei -Werkstakt,
Anschlag . 17 fl.

Die Hälfte an einem Lobkasten, auch
vier Gruben und sechs Karden
beim Haus,

Grsamwt Anschlag .
Garten:

Die Hälfte an 13^
Ruthen Küchen-
gartcn beim Haud,

Anschlag . . . . . .
M ä h e f e l d:

cirka I Morgen am Walkenweg,
^Anschlag . 350 fl.

ciika 4 Morgen auf dem großen
! Turnerfcid,
Anschlag . 1000 fl.

Wiesen:
cirka 1 Morgen >m obern Thal,

a» der Nagold gelegen,
Anschlag . 450 fl.

Hiezu werden KaufSliebhaber , Aus-
wäilige mir obrigkeitlichen Prädikats-
und Vermögens -Zeugnissen versehen,
n» t dem Anfügen emgeluten , daß di»
gute Einrichtung des Geschäfts und
die hiezu sehr geezgneke Lage der Ge¬
bäude gew ß mÄ R ' chi empfohlen
werden kann , und daß eie Zahlungs¬
bedingungen billig gestellt w-rden.

Den 20 . November 1851.
Gememderath.

Vorstand : Speidel.

W a l o d o r f,
Oberarms Nagold.

Bürgschafts -Aufkündigung.
Auf den kürzlich erfolgten Tod mei¬

nes Mannes bin ich veranlaßt , alle
diejenigen , welche etwa Ansprüche aus
Bürgschaften ober andern Veranlas¬
sungen an denselben zu macken haben
sollten, aufzvfordern , dieselben

binnen 30 Tagen
hei mir anzumelden, widrigenfalls ich



crcrspäter keine Rücksicht mehr auf solche
Ansprüche nehmen könnte.

Den 29 . No ». 1851.
L2.: we des Gemeinderaths

Jakob Beutler.
Nagold . '

Nächsten Montag den 8 . d. M,
Nachmittags 1 Udr,

werden ans rcr Heerverge Lehrlinge
bei dem B .ervrauer -Verein ein- und
ausgeschrieben , wobei sich die Lehrlinge
mit ihren Lehrmeistern einzufinten ha¬
ben.

Den 3 . Dezember 1851.
- Bierbrauervereuivvorfland:
Echwanenwirrh Günther.

Bdt . Obmann:
Eng ei. _

Nagold.
Einladung an ltzewerb-

treibende.
Mehrere hiesige Bürger wünschen

eine Besprechung mit ihren gewerb-
treibenden Mitbürgern zu veranlassen , aus diesjährigen Frühlingskräutern erzeugt , ist in anerkannter Bortrefflich-
um einen Gegenstand zu beraihen , kcit in Nagold nur in der Buchhandlung von G . Zaiser (das Originak-
der für unssre Seakt und Umgegend Packetchen zu 22 Kreuzer ) zu haben . Diese von dem hohen Königlichen
von der größten Wichtigkeit ist. ^Preußischen Ministerium der Medizinal - Angelegenheiten approbirte aroma»

Es werden daher alle Diejenigen , tisch-medizinische Kräuter -Seife ist das bestgeeig»erste Mitiel gegen Sommer»
welchen däs städtische Wohl nicht gleich- sprossen, Finnen, Hitzblattern, so wie gegen spröde, trockene und gelbe Haut,
gültig ist , Ungeladen , sich nächsten fit trägt zur Erfrichung und Stärkung der Haul weseniltck bei, verschönert
Sonntag nach dem Nachmittags Got - ! and verbessert den Teint und erhält denselben in lebensfrischem Anschtn,
teskienst im Adler dahier einfincen zu ebenso eigner sie sich ganz vorzüglich für Bäder,
wollen.

W ildberg.
Empfehlung von Dpezerei-

«nd Aonditorci Waarcn
Äuf die bevorstehende» Weihnachten

erlaube ich mir , neben meinen sonstigen
^H -Waareu , besonders

zu gencigier Ad-

befördere ich auch im nächsten Jabr wieder auf

neu gekupkerten Dreimaster -Postschlkken
nach den verschiedenen Orken von Amerika.

Am 23 . Dezember fährt das schöne
Schiff May Flower , welches 300 . ,
Personen aufnimmt . ^

' Die Preise sind äußerst billig"
gestellt.

Die Auswanderer werden in Mannheim übernommen und durch ver¬
traute Männer bis auf das Schiff begleitet , worauf ich besonders Pfleger
und Gemeinden aufmerksam mache.

_ Buchhandlung von G . Zaiser.

D r. Borchard t's
aromatisch - medizinische

Arüzuersel fe,

N a g o l d.
So eben ist erschienen und ,n der Unterzeichneten zu haben:

uKrirtes Bslksdu
Unterhaltend uno belehrend

für

I n , ! ft und A l t.

nähme höflichst zu Mit Beiträgen von Franz Hoffm a n n , W . O . v. Horn,  E . Spiadlex,.
AZ'JkMpfehlen:

MMZj Alle Sorten schöner
^ --^ ZLebkuchen , Kon ' ekt,

schönen, reinen Land -Hotug , Ligueur,
Branntwein , sckönes RelS per Pfund
zu 8 Kreuzer , reines Repsöl per Pfund
zu 12 Kreuier , neue holländische Hä¬
ringe u. l. w.

Konditor Reichert,  Wittwe.
B o n d o rf,

OberamiS Herrenberg.
Zu -zelaufsuor Hund

Dem Uiuerznchncten lief lezten
.Sonntag em großer T >ger-
duno , Rüde , zu , welchen

Eigentvümer gegen Be¬
zahlung der Funer - und Einrückungs¬
kosten abholen wolle.

Den 2. Dezember 1851.
Johs . Kußmaul.

L. Storch  und »och vielen ankern gediegenen Männern.
Mit vielen schwarzen und illuminirten Aupfertakeln.

Fünf Bände groß Oktav . Preis 1 fl. 24 kr.
Etwas Schöneres und Billigeres wird wohl noch nie den Boden der

Literatur betreten haben , wenn man bedenkt , daß diese schöne Werke 5ö
Stablstiche zieren.

Durch eigene Anschauung wird man sich am besten davon überzeugen,
daß biemtk nicht zu viel gesagt ist. Einzelne Bände werden gerne zur
Einsicht abgegeben . Namentlich Eltern werden darin eine schöne unterhal¬
tende und zugleich belehrende Weihnachtsgabe für ihre Kinder finden.

_ Buchhandlung von G . Zaiser.
Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Cirkatkia - M atter,
das ausgezeichnetste aromatische Wasser,  besonders für Auswanderer und
Badebcsucher , seiner vielfachen , unvergleichlichen Eigenschaften wegen sehr
zu empfehlen , ist der Flacon zu 1 fl. , das Prodefläschchen zu 15 kr. zu
haben in der

Buchhandlung von G . Zaise .r.
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Nagold.
Anzeige und Empfehlung.
Ich habe meinem Geschäfte Eisen-

«aaren beigeleqt , welche ick zu ge¬
neigter Abnahme bestens empfehle.

August Reichert.
Nagold und Herrenberg.Scbnellspinnr»iider

Ich mache hicmit die höfliche Anzeige,

haß ich den nächsten Nagvlder Markt
mit einer großen Auswahl meiner selbst
verfertigten Schnellspinnräder beziehen
werde , woraus ich die verehrlichen

grauen , welche den Markt bcsuwen,aufmerksam mache, mit dem Bemerken,
zdaß ich gute Arbeit und b-llrge Preise
zusichcre. Fr,kdr,ch stobler»  Dreher

^ aus Hcrrenbcrg.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandluna ist zu haben;

Die enthüllten

ehermnrsfe der N . . . « » .
1. -Die IlrZrr ^ de ^ ' Dv

»SS ist , Heilung aller Krankheiten Lurch die bimmliuchr Krakt verwurzeln , Kräuter und Steine.2. Die
L, Ne b̂ev den A - eirs dov Meisen.Bearbeitet pon einem Freunde der Naturgehe,mnisse.

Mit vielen Ditöern
Preis 56  kr.

Buckd mdlunq vo-' G . Zaider.

i Altcnstaig Stadt.
, Wiederholter K alkstein - Bei-l tührungsakkord.
§ Da auf die am 22 . November er»
folgte Verhandlung Nachgcdote erfolgt

^ M , sind , so wird der Beoarf
! an Kalksteinen zur Unker-! Haltung sammtlicher Stra¬
ßen auf hiesiger Markung am

l Lanstag  dem 13 . Dezember,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhauö wiederholt in
Adstreick  gebracht.

Den 4. Dezember 1851.
Stadt - Pflege.

S cha u p p.
Nagold.

Porträt von W . Rapp
mit dem Mono:

Den Leib nur kann man fassen,
Der Geist ist Niemands Knechr,
Der kämpft bis zum Erblassen
Für Freiheit und kür Recht. —

Auf weißem Pap er 9 kr.
„ ch-mes. ' „ l2 kr.

Bnchdandling von G . Zaiser'R a a v l d.
U"tcr Garantle — welchcö dci keun-n derai 'tigcu Mictcln geleistet werden kann , und mehrals jede wettere Anpreisuna seyn wird , mie der Znsichcrung eurer äußerst schnellen Hulkraft.Englische PalenD-Leliuvand

gegen jede Art
Mickt Rkeumattsmus , Gücderrcrsen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Seiten-^ >drcnbramcn , Angenfiuß , Brust -, Rücknn - undKreuzschinerzell ( Hexenschuß ) , Fnß-' ^ ' qlcht, Rorhiauf , Krampf , geschlvottene Gueder u s. w.In Pakete mit sHebrauchs - Äuweisung n i fl.i. d.e auSerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand in allen rheumatischen Leiden braucht bier mchrs gesagtindem die vorl -egend amrlick beglaubigten Tausende von Zeugnissen  sich qa„ ; unzweideutig darüberzu wercen, ^ ^ nicht verswwiegen werden, daß sie vor allen Keilen, Ringen, Bogen, Adle lern und
Mt dkft Maschinen sonst noch heiße« mögenunvednigt ^ emen^  höchst anerkennenswerlhcn Vorzug Hai , nämlichK r e r w , l ! i q c s Z e n g » i ß.S kiese Gicht - Leinwand mich von dem fürchterlichen Seuenstecken gänzlich befreit , so wie von gehabten. und Qhrenschmerzen binnen wenigen Srunden völlig geholfen hat,  wofür ich früher nutzlosd-,-u - i» --r W- drh,u g-m- ß' ,E , «!» - S S -b' " s - >»S° . » ' - « »-« » i - r.' In Nagold  ist die Haupt - Niederlage in der Buchandliing von G . Zai,er.

Orhsenmar kte.
Ich weiß die Zeit noch, wo mich der Vater mit«uf den ersten nahm . Wir hatten verkauft . Die Halsternöder der Schultern zogen wir heim,  und so nah nurauch der Abschied von meinem gu'en Handochsen ging,

te» ich aufgezogen hatte , die Freute an der neuen Leder-pei.sche, d e gekauft worden war , richtete mich wieder»uf. Ich gedenke auch noch der Jahre , wo ich auf eigneHand als rüstiger Hauswirth Len Ochfendante ! trieb,ks war , wenn die Markte kamen , immer eine bedeutende,
«regende Zeit . Kauf und Verkauf , Hundel und Tausch

vrivc.i>r„ rav o.wrz . mun hav lch ansgcspgnnt , und lasden Andern Hanrel uno Wandel , Hoss>iung und Kurckt! noch immer aber sind nur cie Ochsenmarkte werrh . Vo>! meinem Fenster aus sehe ich auf dir Siraße , sehe du,, Leute, die zu Markte treiben , sehe das Vieh und hat. so meine Betrachtung und somit gleich etwas auch füi; den Gesellschafter zu schreiben.
! Also vom Ockscnmaikle heut. Die Ochsenmärk«! aber zeigen den RelLrhnm eines Landes — reigen d«^ Sittlichkeit der Bevölkerung . Da habt d s dröponirkfast wie vom Pfarrer , und bckt nur n. ch um wkstigeeGehv '-. l



Biel red t man von der Armuth , und wie ne bei
Menschen wjie bei Leuten immer arößer und gkößer werde.
Und wenn der Sieuerbote kommt , findet er es auch so.
Wenn man Manchen bei der Arde t und »n Allkagsrocke
sicht, rijchemttz nicht anders . ' Wenn man zu mancher
Ze t beim Bauer daor 12 Kreuzer futtt , so bat erS nickt.
Und dennoch ist es reich, das Land , nur daß sein Rnch-
thum nicht immer sichtbar und nicht immer flüssig ,st.
Da aber seht euch euima ! eine» ordentlichen Ochsenma ' kt
an . Zch will nicht sagen , daß er eine Ausstellung des
ReichthumS , wie die Londoner ist. Ade, eine Ausstellung
ist er doch, in der sich der Landmann selber reicher fudlt.
Seht die schönen Paare , die vorbei getrieben werken,
seht die vollen Geldkatzen um den Leib geschnallt , wie
sie der Käufer bereinwartS und der Verkäufer heimwärts
führt . Was wird erzogen und herabgenommen , was
wiro umgesezt oft in einem Dorfe ! Wtt birgt oft die
kleine Wirlbschafi eine Summe , w e sie nn ganzen Jahre
nicht wieder in den Tischkasten kommt ! Wie bleibt immer
ein Ueberschuß , wenn daö stärkere Paar verkauft unt
daS schwächere w eder gekauft ist , für die neue JadrcS-
zucht?

Aber auch den Kulturstand der Dörfer umher ma
cken sie kund . Die Dörfer sind verschiede» und die
Bauern darinnen auch. Bel uns liegt euis — ich willS
nicht nennen van dem daS LZiehmarkc- ? prltt >wort
sagt : Wo oben aus dem Bierhaule die dicksten Köpfe
schauen und unten die dürrsten Ockfen stehen , da kurst
ihr wetten , daß es die Bauern von N . N . sind. An
dere Dörfer dagegen treiben ihr schönes -Lied zu Mark ',
weniger ums zu verkaufen , mehr nock weil sie selber
«ine Freute daran habe», nur weils so schön und statt¬
lich ist. Da fehet ihr die Schwänze gewaschen unt ge¬
kämmt , dre Hörner blank und am Lrcke keinen Fleck,
der nicht von Striegel und Bürste gereinigt und geglättet
Wäre. Da erkennt ihr die Racen , vcr, » ietcn wohl nach
Unterland und nachObeiland , aber verschieden auw nach
hen ordentlichen oder liederlichen HauSwirchen , gehungert
.Unk abgetrieben die E ne», die Andern gepflegt und fast
jum Schlachten gui . Da unterscheidet ihr die Bauern,
die auf Karbe , gleiche Gestalt »no gut Gehörne halten
und ihre zugeffutztcn Paare haben , wie sie der König
in Pferden nicht schöner Hatz und wieder die Andern,
die im besten Paare doch nur Messer und Gabel haben , denn er trug z. B . ,m vorigen Jahre 1666 Trauben,
und weder nach Gestalt nock Farbe noch nach der Mode laus welchen man drei Einer Wein kelterte.

fragen . Da sehet ihr die Schinder , die stärkere Peitschen
als Ochsen führen und die guten Pfleger , die die Peitsche
znm Kiaiscken, kaum ^ >m Drohen brauchen . Ein rechter
Manu in seiner Gegend findet auf dcni Market fast je.
des Dorf m seinen Ochsen heraus , rauh wie glatt,
schlecht wie qm , ortenilich wie liederlich.

Habt ihr bis hieher zugehört , so bab ich nock Eins
und zwar cn>Christliches im Sinne . Auch die Sittlichkeit
der Bcvöikeiung wird auf einem Ochsenmarkte klar.
Hört ihr den dort , der Sack und Seele ickwön ? Er
becheucrk, daß der Ockse ; ,ehe und zieht am Enke koch
nur daS Heu aub der Raufe , matt den Wagen aus der
Prutze . Zeugen will er stellen , daß der Ochse steh im
vierien Jahre und hat koch schon lange sich zerlegt . Seht
ihr den Händler , der sie gestern kaufte und der doch jagt:
Er könne euch bewahren, . denn er Hab sie aufgezogen,
wie fei» Kuit ! Sehl dort im Branmweinhause die, dir
ten Lack trinken , aber zu tief auS dem Glase , und dann
taumelnd Hut und Stecken verlieren ! Seht ten Schlauen,
der die Fehler verdeckend zu Markre zog und den Ange-
fuhrikii , der daheim te » ankern Morgen sich hinter
een Obren kräht . Sehet ten Zank der Streitenden,
und das Handgemenge der Zornigen , das sich zuleht
m>l Polizei und Mit Genchttkosten endigt . Und diesen
allen gegenüber den Frietfert gen, den Mann von Wort,
den soliden Bauer , ten Landmann . der so schlicht und
ehrlich zu Markte zog, wie wieder beim ! Tugenden und
Fehler lausen einzeln durch die Welt , auf dem Markte
aber kommen sie zusammen . Meine Red , ist aus . Und
wenn ihr weiter mchls davon habt , so merkt euch daS:
Heut zu Tage ist Keiner sicher; und wenn er zum Och.
fenmarkle treckt,  so muß er sichs gefallen lassen, daß
Einer hinterm Fenster sitzt, und rin Tintenfaß hak, und
über ihn schreibt.

Riese » der Ob stdaumwelt.  Die größten B 'rn-
räume finket man zu Mellrose bei Edinburgh , terra
stamme 9 12 Fuß im Umfang haben . Den d:ö jetzt
bekann 'c» größten Nußdaum findet man in der Nahe
deS Dorfes Kiekneiß in der Krlinm , welcher in guten
Jahren 80 - 120,000 Nuss , im Werth von 480 — 700
Nudel liefert . — Einen merkwürdig großen Wemstock
findet man im Bezirk SarganS im Kanton Lt . Gallen,

Fr » eht preise.
« . . i Altenftazq,

^ ! de. 3. Dez. . 85 . ,
Kr endenftadt,

den 29. No». 1851,
! »er Scheffel.

> Tübingen,
den 28 . No». 1851,

! per Scheffel.

Calw,
den 29 . Novbr. 1851,

oer Scheffel.

, ». tt . f ü. ir. l g. ir. il. tr. >ft. kr. j ft. kr. S. kr. s ft. kr. i ft. kr. ft- kr. Ift kr. , ft. kr.
Dinkel - lt.!- : - - - S 8 5 30 — — -

» neuerj r 42 7 8 8 27 —j— ' < 7 30 6 34 - 5 24
K«rn«n . <8 30 18 1b 18 12 >9 ,2 , 8 24 IS — 19 ro is Sk 18 36 19 18 17 56 17
Rockgcu . i<8 36 — —ft— — 15 12 14 40 — —. — —I— —j— - 16 —

Sttfie . tt - j- !- 12 — 11 30 11 24 — — ttO 40 — ^ j12 — 11
12,'- -j

Haber»alt . — —I- —!— - - —r ° 15 4 29 g 30 — —

» neuer 4 30 - !—- — S 40 S — 3 30 -- - -- - — 5 48 4 27j 3 42'
yküblfrucht<3 IS, - i-
Weizen . — — — — IS 22 — — —

17 36 12 48 ^- _
«rbsen . !- - '- — -- — 21 20 — — 20 — 18 _ —
tzlnseb , - - — 18 40 — — — 1? 52 16 —j— —

Brvd - K Aleiscpprerse
3 » Alrenftaig : , 2n Tübingen"'

unabgcz. 9 .

— — -— — i4P .Kernenbr. t6lr.

k » Rinoftelsch . 6,
S » Kalbfleisch. S„

Sivwft .abgez. 8„
. snabgez. 9.

3 » Calw:
4 D.Kernenbr.16Il»
Weck S 3. t O.1,,

Ochsenftench. 8 . Ochscnftelsch 8„
Rinrfteisch . 8 „ StmbSeisch. .
Kalbfteisch . 4 Kalo,len« . . S„
Schwft.abgez. 8 . I«-cha>ft. abgez. S„

. unabgcz. S „ « . «nabgez. 10,,

öledigirt, gedruckt nnh verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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